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Gründung in school – 
Unternehmerisches Denken und Handeln in Schulen. 
Fortbildung für Schulleitungen und Lehrkräfte zu unternehmerischer Bildung 

28. April 2026 
09:30 16:00 Uhr 
Zukunftszentrum 
DeveLUP, Ludwigslust 

• Zukunftszentrum DeveLUP 
• Institut für Qualitätsentwicklung (IQ M-V) 

• IHK zu Schwerin 
• Geschäftsstelle Gründung in school 
des BundeswirtschaftsministeriumsOrg
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Liebe Lehrkräfte und Schulleitungen, liebe Bildungsakteurinnen 
und -akteure in Mecklenburg-Vorpommern, 

unser Land ist in Bewegung. Auf Initiative des Zukunftszentrums DeveLUP im Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim und in enger Kooperation mit dem Institut für Qualitätsentwicklung (IQ M-V) des 
Bildungsministeriums Mecklenburg-Vorpommern (MV), der IHK zu Schwerin sowie der Geschäftsstelle 
„Gründung in school“ des Bundeswirtschaftsministeriums setzen wir ein klares Zeichen: Wir wollen 
unternehmerisches Denken und Handeln fest in unseren Schulen verankern. 

In einer sich rasant verändernden Welt bedeutet „fit für die Zukunft“ vor allem, Eigeninitiative, Krea-
tivität und Problemlösungskompetenz zu stärken. Sie als Lehrkräfte sind dabei die entscheidenden 
Multiplikatoren, die diesen Gestaltungswillen im Klassenzimmer wecken. Unser Ziel ist ein dauerhaftes 
Fortbildungsangebot zur beruflichen Orientierung, das jungen Menschen in MV Mut macht, ihre 
eigenen Perspektiven aktiv zu gestalten. 

In dieser Broschüre finden Sie: 

• Praxisnahe Angebote unserer Partnerorganisationen für Ihren Unterricht. 

• Regionale Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner hier in MV. 

• Konkrete Impulse zur Integration unternehmerischer Ansätze in den Schulalltag. 

Lassen Sie uns gemeinsam die Brücke zwischen Schule und der Wirtschaft von morgen bauen. 
Wir freuen uns darauf, diesen Weg mit Ihnen zu gehen! 

Herzliche Grüße 

Ihre Organisationsteams: 
Zukunftszentrum DeveLUP 
Institut für Qualitätsentwicklung (IQ M-V) 
IHK zu Schwerin 
Geschäftsstelle „Gründung in school“ des Bundeswirtschaftsministeriums 
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Ziel der Bildungsinitiative business@school der Bos 
ton Consulting Group (BCG) ist es, Schülerinnen und 
Schülern praxisnah Wirtschaftswissen sowie Schlüs 
selqualifikationen für ihr späteres Berufsleben zu 
vermitteln und den Gründergeist zu wecken. 

Es werden zwei Wettbewerbe angeboten: 
• business@school 
• b@s videochallenge 

Digital, kreativ, flexibel: Die b@s videochallenge ist 
ein Videowettbewerb für Schüler*innen von 14 bis 20 
Jahren aller Schulformen. Sie analysieren eines von vier 
realen Unternehmen und präsentieren ihre Ergebnisse 
in einem 4-Minuten-Video – allein oder im Team. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 
• Flexibel im Unterricht, als Projekt oder AG einsetzbar 
• Für viele Fächer geeignet
• Geringer Vorbereitungsaufwand inkl. Online-Platt-

form und Materialien 

Geförderte Kompetenzen: 
• Wirtschaftliches Denken 
• Medien- und Präsentationskompetenz 
• Teamarbeit 
• Kreativität 
• KI-Kompetenzen 

Preise: Erlebnispreise und Teilnahmezertifikate 

Unternehmen für 2026: DOUGLAS Group, HiPP, HUGO 
BOSS, Miles & More 

Weitere Infos: www.businessatschool.de 

A
ng
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ot

e 
Kontakt
Nadine Jedliczka

nadine.jedliczka@businessatschool.de

www.videochallenge.online/de/ 

b@s videochallenge 
business@school 
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Futurepreneur ergänzt schulisches Lernen 
durch praxisnahe Kurzformate (2–5 Tage). Im 
Fokus steht nicht der Wettbewerb, sondern 
das Erproben von Selbstständigkeit und Ver 

antwortungsübernahme. Jugendliche setzen 
eigene reale Geschäftsideen um, gewinnen 
erste Kunden und verdienen selbstständig 
Geld. Erfahrene Gründerinnen und Gründer 
begleiten diesen Prozess als Mentorinnen 
und Mentoren auf Augenhöhe und fördern so 
Kompetenzen, die den regulären Unterricht 
wirkungsvoll ergänzen. 

A
ng

eb
ot

e 
Kontakt 

Kerstin Heuer

Kerstin.heuer@futurepreneur.de 

www.futurepreneur.de 

Futurepreneur Praxisnahe Berufsorientierung: Bei diesem erfahrungs-
basierten Projekt entwickeln Schülerinnen und Schüler 
(ab 14 Jahren) eigene Geschäftsideen und setzen diese an 
realen Verkaufsorten eigenverantwortlich um. Begleitet 
von erfahrenen Gründerinnen und Gründern erleben sie 
Selbstwirksamkeit in einem echten Anwendungskontext. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Geringer Aufwand: Vollständig organisiertes Format, 
ohne zusätzlichen Planungsaufwand für die Schule. 

• Wissenschaftlich fundiert: Die positive Wirkung auf 
Motivation und Handlungsfähigkeit ist durch die Leu-
phana Universität und die TU München belegt. 

• Außerschulische Lernorte: Verbindung von Schule und 
Wirtschaft durch reale Praxispartner. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Intrinsische Motivation: Stärkung der Eigeninitiative 
durch Themenwahl aus eigenen Interessen. 

• Problemlösefähigkeit: Bewältigung realer Herausfor-
derungen im Umsetzungsprozess. 

• Zukunftsorientierung: Gezielte Vorbereitung auf die 
Berufswahl durch unternehmerisches Handeln. 

Besonderheit: Gemeinnützige Bildungsorganisation 
mit mehr als 14 Jahren Expertise in Entrepreneurship 
Education. 
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Als zentraler Bildungspartner der Wirtschaft in MV schlägt 
der Verein die Brücke zwischen Schule und Arbeitswelt. 
In enger Anbindung an die Unternehmensverbände 
fördert das Bildungswerk das Verständnis für die soziale 
Marktwirtschaft, die plurale Demokratie sowie die MINT 

Bildung. Mit praxisnahen Formaten bietet die Initiative 
Orientierung in der Wirtschafts- und Sozialpolitik und 
stärkt die klischeefreie Berufsorientierung (BO) im Land. 
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ot

e 
Kontakt 

Susan Bach

bach@bwmv.de 

www.bildungswerk-wirtschaft.de/de 

Bildungswerk 
der Wirtschaft 
Mecklenburg-Vorpommern e. V. 
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Das Bildungswerk koordiniert landesweite Initiativen, 
die Lehrkräfte direkt im Unterricht und in der BO-  
Phase unterstützen. 

Schwerpunkte & Formate: 

• Digitale Ressourcen: boje-mv.de – Das zentrale 
Informationsportal für Lehrkräfte zum Thema 
Berufliche Orientierung. 

• Aktionstage & Mentoring: Landeskoordinierung des 
Boys’ & Girls’ Day (ZU!MV) sowie Bementee (Eltern-
Mentoring zur BO). 

• MINT-Exzellenz: Förderung von Erfindergeist und 
Technikverständnis durch CREATE MV, MINT4MSE 
(Tüfteln & Programmieren) und das Netzwerk 
MINT-Schule MV. 

• Chancengleichheit: Das Programm „Zeig, was Du 
kannst“ unterstützt gezielt Jugendliche mit Start-
schwierigkeiten. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Netzwerkzugang: Direkter Kontakt zu Partnern aus 
Wirtschaft und Kammern über das regionale Netz-
werk SCHULEWIRTSCHAFT MV. 

• Expertise: Zugriff auf praxiserprobte Materialien 
und klischeefreie BO-Konzepte. 

• Aktualität: Gebündeltes Wissen zu wirtschaftspoliti-
schen Themen und MINT-Trends. 

Partner: Vereinigung der Unternehmensverbände 
für MV e. V. 

https://boje-mv.de


Als gemeinnützige Tochter des Instituts der 
deutschen Wirtschaft (IW) bringt die IW JUNIOR 
seit 1994 Entrepreneurship Education direkt in 
die Schulen. Ziel ist es, wirtschaftliche Zusam 
menhänge praxisnah erlebbar zu machen, für 
Wirtschaftsthemen zu begeistern und Schlüssel 
kompetenzen zu fördern. Gemeinsam mit der 
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber 
(BDA) bildet die IW JUNIOR zudem die bundesweite 

Trägerschaft des Netzwerks SCHULEWIRTSCHAFT. 

A
ng
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e 
Kontakt 

Asli Karabenli

iwjunior@iwkoeln.de
 

www.iwjunior.de 

IW JUNIOR 
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Die Programme der IW JUNIOR ermöglichen es Schüler*- 
innen, eigene Geschäftsideen in realen Schülerfirmen 
umzusetzen. Dabei werden ökonomische Grundlagen 
direkt mit der Praxis verknüpft – von der Produktent-
wicklung bis zum internationalen Austausch über Junior 
Achievement Europe. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Ganzheitliche Förderung: Alle Projekte unterstützen 
aktiv die Berufliche Orientierung und stärken die 
Eigeninitiative der Jugendlichen. 

• Internationale Vernetzung: Zugang zum Netzwerk von 
Junior Achievement Europe für einen Blick über den 
nationalen Tellerrand. 

• Starke Trägerschaft: Gemeinsam mit der Bundes-
vereinigung der Deutschen Arbeitgeber (BDA) bildet 
das IW die bundesweite Trägerschaft des Netzwerks 
SCHULEWIRTSCHAFT. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Ökonomische Bildung: Verständnis für komplexe 
wirtschaftliche Zusammenhänge. 

• Soft Skills: Teamfähigkeit, Entscheidungsfreude und 
Problemlösekompetenz. 

• Zukunftsorientierung: Realitätsnahe Vorbereitung auf 
Ausbildung, Studium und Gründung. 

Besonderheit: Langjährige Expertise (seit 1994) und 
enge Kooperation mit dem JUNIOR Alumni e. V. für nach-
haltige Netzwerke. 
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Die Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Schwerin 
ist der zentrale Berater und Sparringspartner für die 
Wirtschaft in der Region. Als Träger hoheitlicher Auf 
gaben in der Berufsbildung sichert sie die Qualität der 
dualen Ausbildung und schlägt die Brücke zwischen 
Schule und Betrieb. Sie ist der erste Ansprechpartner, 
wenn es darum geht, wirtschaftliche Realität und 
berufliche Perspektiven direkt in den Schulalltag zu 
integrieren. 

A
ng

eb
ot

e 
Kontakt
Rica Witt in Kooperation 

mit Gründungsberatung im Haus 

r.witt@schwerin.ihk.de 

www.ihk.de/schwerin 

IHK zu Schwerin 
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Die IHK bietet ein breites Portfolio an Formaten, um 
Schüler*innen fit für den Berufseinstieg zu machen. 
Dabei setzt sie auf die direkte Begegnung mit der Wirt-
schaft und authentische Einblicke in die Arbeitswelt. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Authentische Einblicke: Vermittlung von Azubi-Bot-
schaftern, die auf Augenhöhe von ihrem Berufsalltag 
berichten. 

• Professionalisierung: Durchführung von realitätsna-
hen Bewerbungs- und Assessmentcenter-Trainings 
in Kooperation mit regionalen Unternehmen. 

• Orientierungshilfe: Strukturierte Workshopangebote 
zur Berufsorientierung, die den Unterricht praxisnah 
ergänzen. 

Schwerpunkte: 

• Berufsvorstellung: Vielfalt der dualen Ausbildungs-
wege erlebbar machen. 

• Training & Coaching: Vorbereitung auf Auswahl-  
prozesse der Wirtschaft. 

• Netzwerkarbeit: Vermittlung von Unternehmens- 
kontakten für Schulen. 



    

 

  

 

 

 

 

 

-

-

Bei JUGEND GRÜNDET schlüpfen 
jedes Jahr tausende Jugendliche in 
die Rolle von Gründerinnen und 
Gründern. In dem bundesweiten 
Wettbewerb entwickeln sie innova 
tive Geschäftsideen, um die Welt 
ein Stück besser zu machen. Die 
SIE – Steinbeis Innovation Education 
gGmbH aus Pforzheim konzipiert das 
Format als starken Partner für Schu 
len, um Entrepreneurship Education 
und Wirtschaftswissen nachhaltig im 
Unterricht zu verankern. 

Kontakt 

info@jugend-gruendet.de

Landeskoordinatorin MV Dr. Christine Wolk, 

landeskoordination-mv@jugend-gruendet.de
 

www.jugend-gruendet.de 

JUGEND GRÜNDET 

A
ng
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ot

e Der Wettbewerb findet primär online statt und bietet 
zwei zentrale Säulen: Die Entwicklung eines fundierten 

Businessplans für eine eigene fiktive Idee sowie ein 
digitales Planspiel, in dem betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge spielerisch simuliert werden. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Flexibilität: Das Online-Angebot lässt sich orts-     
unabhängig und zeitlich flexibel in den Unterricht 
integrieren. 

• Hoher Motivationsfaktor: Der Wettbewerbscharakter 
und die Arbeit an eigenen Visionen steigern das 
Engagement der Schüler*innen. 

• Gebrauchsfertige Konzepte: Professionell aufberei-
tetes Lehrmaterial reduziert den Vorbereitungsauf-
wand. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Innovationsgeist: Kreative Lösungsentwicklung für 
reale Probleme. 

• Betriebswirtschaftliches Verständnis: Anwendung 
von Theorie in einer Marktsimulation. 

• Eigeninitiative & Mut: Förderung einer positiven 
Gründungskultur. 

Besonderheit: Bundesweiter Schülerwettbewerb mit 
Fokus auf Nachhaltigkeit und Innovation. 
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Deutsche Kinder- 
und Jugendstiftung – 
Startup Zukunft! 

Das Programm Startup Zukunft! der Deutschen Kinder- 
und Jugendstiftung (DKJS) stärkt die Zukunftskompetenzen 
junger Menschen durch unternehmerische Projekte an 
Schulen. Das Programm vernetzt bundesweit regionale 
Akteure aus dem Bereich Schüler:innenfirmen und fördert 
den fachlichen Austausch. Es stellt Materialien für die 
länder- und schulübergreifende Arbeit in Schüler:innen- 
firmen bereit und organisiert bundesweite Fach- 
und Netzwerkveranstaltungen. Gefördert wird 
das Programm von der Heinz Nixdorf Stiftung. 

Kontakt 

Leonie Reischl - leonie.reischl@dkjs.de 

Beratung vor Ort durch die Landeskoordination Schülerfirmen MV

Konni Fuentes - konni.fuentes@raa-mv.de 

www.startup-zukunft.de 
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e Das Programm Startup Zukunft! der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet Materialien 
für die länder- und schulübergreifende Arbeit in 
Schüler:innenfirmen sowie bundesweite Fach- und 
Netzwerkveranstaltungen. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Ausgezeichnete Materialien: Zugang zu den von 
der Verbraucherzentrale prämierten Unterrichts-
materialien „KLASSE SCHÜLER:INNENFIRMEN“ 
und vielen weiteren kostenfreien Materialien. 

• Qualitätscheck: Möglichkeit, die Arbeit der 
eigenen Schüler:innenfirma zu reflektieren und 
auszeichnen zu lassen. 

• Schüler:innenfirmenberatung vor Ort durch die 
Landeskoordination Schülerfirmen MV (RAA M-V). 

Geförderte Kompetenzen: 

• Selbstwirksamkeit: Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten und Förderung eigenständigen 
Handelns. 

• Methodenkompetenz: Sicherer Umgang mit 
Geschäftsmodellen und Abläufen. 

• Verantwortungsbewusstsein: Reflexion des 
eigenen wirtschaftlichen Handelns. 

• Strukturierungsfähigkeit: Arbeitsabläufe, 
Rollen und Prozesse in der Schüler:innenfirma 
klar organisieren. 
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Landeskoordination 
Schülerfirmen M-V 
(ein Projekt der RAA Mecklen 
burg Vorpommern e. V., gefördert 
durch das Ministerium für Bildung 
und Kindertagesförderung M V) 

Die Landeskoordination Schüler 
firmen M-V unterstützt Schulen 
beim Aufbau und der Weiter 
entwicklung von Schülerfirmen, 
initiiert ein landesweites Netz 
werk und bietet Weiterbildungs 
angebote an. 

A
ng

eb
ot

e Das Angebot umfasst die individuelle Begleitung von 
Gründungsprozessen an Schulen sowie die Etablierung 
eines landesweiten Netzwerks. Durch gezielte Weiter-
bildungsformate wird sichergestellt, dass Schülerfirmen 
nachhaltig und fachlich fundiert geführt werden. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Individuelle Begleitung: Fachkundige Unterstützung 
bei der Gründung und Verstetigung von Schülerfirmen 

vor Ort. 

• Vernetzung: Zugang zu einem landesweiten Aus-
tauschformat mit anderen engagierten Schulen in 
MV. 

• Fortbildung: Exklusive Weiterbildungsangebote zur 
Professionalisierung der pädagogischen Begleitung 
von Schülerfirmen. 

Schwerpunkte: 

• Gründungsberatung: Von der ersten Idee bis zur 
operativen Umsetzung. 

• Qualitätssicherung: Unterstützung bei der Weiter-
entwicklung bestehender Projekte. 

• Netzwerkarbeit: Aufbau regionaler und landesweiter 
Kooperationen. 

Besonderheit: Direkter regionaler Bezug und Vor-Ort-
Expertise für alle Schulformen in MV. 

Kontakt 

Konni Fuentes

konni.fuentes@raa-mv.de 

www.raa-mv.de/raa-projekte/ 

schuelerfirmen-koordination 
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LUPOMAT, 
Das Ausbildungs  und Praktikumsportal 
für den Landkreis Ludwigslust Parchim 

Der LUPOMAT ist die zentrale Onlineplattform 
für Berufsorientierung im Landkreis Ludwigs 
lust-Parchim. Er macht Perspektiven in Südwest 
mecklenburg sichtbar, indem er junge Menschen 
passgenau mit regionalen Ausbildungsbetrieben 
zusammenführt. Von Praktika über duale Stu 
diengänge bis hin zu Ferienjobs – die Plattform 
bündelt Chancen vor Ort und sichert so den 
Fachkräftenachwuchs direkt in der Region. 

A
ng

eb
ot

e Zentrale Vernetzung: Der LUPOMAT fungiert als 
digitale Brücke zwischen Schule und Wirtschaft 
im Landkreis Ludwigslust-Parchim. Er bündelt alle 
regionalen Chancen von der ersten Orientierung bis 
zum Karrierestart auf einer intuitiven Plattform. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Unterrichtsmaterial: Direkter Zugriff auf aktuelle 
Berufsbilder, Bewerbungstipps und Orientie-
rungshilfen. 

• Regionale Kontakte: Schnelles Finden von Praxis-
partnern für Schülerpraktika und Betriebsbe- 
sichtigungen vor Ort. 

• Aktualität: Echtzeit-Übersicht über verfügbare 
Ausbildungsplätze, duale Studiengänge und 
Ferienjobs in der direkten Umgebung. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Berufswahlkompetenz: Eigenständige Recherche 
und Analyse regionaler Karrierewege. 

• Bewerbungs-Know-how: Sicherheit im Erstellen 
professioneller Unterlagen durch integrierte 
Hilfestellungen. 

• Selbstständigkeit: Eigenverantwortliche Planung 
des Übergangs von der Schule in den Beruf. Kontakt 

info@lup-o-mat.de 

www.lup-o-mat.de 
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NFTE Deutschland e. V. 

NFTE Deutschland ist eine gemeinnützige Bildungs 

organisation, die Lehrkräfte bei der Vermittlung von 
unternehmerischem Denken und Handeln unter 
stützt. Mit praxisnahen Fortbildungen, erprobten 
Methoden und didaktischen Materialien befähigt 
NFTE Lehrkräfte, wirtschaftliche Grundkompetenzen, 
Kreativität und Problemlösungsfähigkeit im Unter 
richt zu fördern. Ziel ist es, unternehmerische Bildung 
nachhaltig in Schulen zu verankern und Lehrkräfte in 
ihrer pädagogischen Arbeit zu stärken. 

A
ng

eb
ot

e 
Kontakt 

Jörg Neumann

jneumann@nfte.de
 

www.nfte.de 

NFTE Deutschland bietet in MV spezialisierte Fort-
bildungen an, um unternehmerisches Denken und 
Handeln lebendig im Unterricht zu verankern. Die 
Angebote verbinden fachliche Impulse mit interaktiven 
Methoden und einem seit 2004 bewährten Curriculum. 

Mehrwert für Lehrkräfte: 

• Praxisnahe Werkzeuge: Sofort einsetzbare, 
altersgerechte Unterrichtsmaterialien und 
praxiserprobte Konzepte. 

• Methodenvielfalt: Vermittlung innovativer, 
kompetenzorientierter Lehrformen, die den 
Schulalltag bereichern. 

• Qualifizierung zur NFTE-Lehrkraft als Teil eines 
bundesweiten Netzwerks für Bildungsinnovation. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Selbstwirksamkeit: Vertrauen in die eigene 
Gestaltungskraft stärken. 

• Kreativität & Problemlösung: Entwicklung innovati-
ver Lösungsansätze für reale Herausforderungen. 

• Wirtschaftliches Grundverständnis: Vermittlung von 
Marktmechanismen und Teamarbeit. 

Besonderheit: Langjährige Expertise (seit 2004) in 
der Ausbildung von Lehrkräften zu Lernbegleiterinnen 
und Lernbegleitern. 
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Die bundesweit tätige Stiftung Bildung setzt sich für chancen 
gerechte und zukunftsorientierte Bildung ein. Im Mittelpunkt 
steht die Förderung von bürgerschaftlichem Engagement und 
die Verbesserung pädagogischer Rahmenbedingungen. Mit 
dem Programm youstartN unterstützt die spendenfinanzierte 
Stiftung gezielt Schüler*innenprojekte und Schülerfirmen, 
um nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln direkt im 
Schulalltag zu verankern. 

Kontakt 

Lisa Scheddin, Projektleitung

Lisa.scheddin@stiftungbildung.org 

www.stiftungbildung.org/youstartn 

Das Förderprojekt-youstartN ist ein konkretes Unter-
stützungswerkzeug für Schulen in MV. Es hilft dabei, 
eigene Ideen von der Planung bis zur Weiterentwick-
lung in die Realität umzusetzen, insbesondere im 
Kontext nachhaltiger Schülerfirmen. 

Stiftung Bildung, 
Förderprojekt 
youstartN 

Mehrwert für Lehrkräfte und Bildungsengagierte: 

• Finanzielle Förderung: Unkomplizierte Bereitstel-
lung von 500–1.000 € für nachhaltige Schüler*-
innenprojekte. 

• Praxisnahe Begleitung: Workshops zu Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE), nachhaltiger Grün-
dung und Projektumsetzung, die den Planungs-
aufwand im Unterricht reduzieren – bereits ab der 
Grundschule. 

• Bundesweites Netzwerk nachhaltiger Schüler-
firmen: Austausch, Kooperation und niedrig-
schwellige Zugänge, um Eigeninitiative zu fördern 
und Verbindungen zwischen Schule und Wirtschaft 
zu stärken. 

Geförderte Kompetenzen: 

• Unternehmerisches Denken: Von der Vision zur 
Umsetzung. 

• Nachhaltiges Handeln (BNE): Verantwortung für 
Umwelt, Gesellschaft und Zukunft übernehmen. 

• Selbstwirksamkeit: Aktives Lernen durch eigene 
Projekte. 

Besonderheit: Fokus auf bürgerschaftliches Enga-
gement und Bildungsgerechtigkeit durch Spenden-
finanzierung. 
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Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in West-Mecklenburg 

Gründungswerft e.V. 
Größte gemeinnützige 
Gründungsinitiative in 
Norddeutschland 
www.gruendungswerft.com 

Allg. Berufsorientierung 
für IHK Berufe 
IHK zu Schwerin (ge-
werbl./technische und 
kaufmännische Berufe) 

Rica Witt 
www.ihk.de/schwerin/bildung 

Handwerkerschule 
Handwerkskammer 
Schwerin 

Philipp Kühn, 
Marco Specht 
www.hwk-schwerin.de/artikel/das-hand-
werk-macht-schule-19,0,574.html 

Boje MV 
Informationsplattform 
für Lehrkräfte zur Be-
rufsorientierung 
Thomas Bohn 
Wiebke Tiedemann 
Michael Kähler 
www.boje-mv.de 

Allg. Berufsorientierung 
im Handwerk 
Handwerkskammer 
Schwerin 

Philipp Kühn 
www.hwk-schwerin.de/artikel/berufs-
orientierungsangebote-fuer-schu-
len-19,0,887.html 

Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT 
Mecklenburg-
Vorpommern 
Thomas Bohn 
www.schulewirtschaft-mv.de/de 

Zukunftszentrum DeveLUP, 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
FD Metropolregion, Innovation und 
Projekte, Startup- und 
Gründungskoordinator 
Henrik Wegner 
www.deve-lup.de 

Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Südwestmecklenburg 
mbH 
Voskehat Haroyan 

www.invest-swm.de 

Auf Seite finden Sie 
die Angebote des LUPOMAT. 
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Eine gemeinsame Veranstaltung von... 

Gründung in school Zukunftszentrum DeveLUP Institut für 
Qualitätsentwicklung M V Die Geschäftsstelle des Bundeswirt-

schaftsministeriums vernetzt Initiati-
ven, die unternehmerisches Denken 
und Handeln praxisnah und bundes-
weit in Schulen bringen. Ziel ist, 
Entrepreneurship Education flächen-

deckend zu verankern, damit jede Schülerin 
und jeder Schüler im Laufe der Schulzeit 
mindestens einmal mit Gründungsgeist in 
Berührung kommt. 

Angebote 
Neben dem 90-minütigen Schnupperwork-
shop First Start-up Experience, der Schul-
klassen einen ersten Einstieg in die Welt der 
Start-ups eröffnet, bietet das Online-Format 
Gründung in school LIVE gezielte Informati-
on und Austausch für Lehrkräfte an. Zudem 
macht das Emblem „Wirtschaft praktisch 
erleben – Aktive Schule“ Schulen sichtbar, 
die ökonomische Bildung und Projekte der 
Netzwerkpartner lebendig in ihrem Unter-
richt umsetzen. 

Kontakt 
kontakt@gruendunginschool.de 
www.gruendunginschool.de 

Das DeveLUP ist das Zukunftszen-
trum im Landkreis Ludwigslust-
Parchim. Es vereint alle relevanten 
Akteure – vom Gründungszentrum 
bis zur regionalen Wirtschaftsför-
derung – unter einem Dach, um 
den wirtschaftlichen Vorsprung der 
Region nachhaltig zu sichern. 

Angebote 
Arbeiten, vernetzen, wachsen 
Das Zentrum bietet Gründungsinteressier-
ten und Unternehmen ein ideales Umfeld 
für innovative Business-Ideen im ländlichen 
Raum. Die Infrastruktur reicht von flexiblen 
Arbeitsplätzen, interaktiven Meetingräumen 
bis zu Open-Air-Experimentierflächen und 
einer Community-Terrasse. Als Netzwerk-
Hub ermöglicht das DeveLUP den Austausch 
zwischen Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
und unterstützt nachhaltige Projekte für 
beste Erfolgschancen in der Region. 

Kontakt 
Henrik Wegner 
Startup- und Gründungskoordinator 
henrik.wegner@kreis-lup.de 
www.deve-lup.de 

Das Institut für Qualitätsentwick-
lung ist für die Ausbildung der 
Lehrkräfte in MV, deren Fort- und 
Weiterbildung, die Ausbildung 
von Lehrkräften im Seiteneinstieg 
sowie für die Weiterentwicklung des 

Unterrichts an den Schulen zuständig. 

Angebote 
• Berufliche Orientierung 

• Fortbildung, Weiterbildung und Beratung 
(überregional) 

• Praxislernen/Praxisorientierte Berufsrei-
fe/Praxislerntag 

Kontakt 
Beraterin und Fortbildnerin BO 
Sabine Schickel 
s.schickel@iq.bm.mv-regierung.de 
www.bildung-mv.de/iq-m-v 

Die detaillierte Seite zur 

IHK zu Schwerin 
finden Sie auf S. 6 6 
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